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Grundsatz § 12 DüV: Das Fassungsvermögen von Anlagen zur Lagerung von 
Wirtschaftsdüngern und Gärrückständen aus dem Betri eb einer Biogasanlage, die 
als Düngemittel angewendet werden sollen, muss größ er sein, als der Zeitraum, in 
dem eine Ausbringung untersagt ist

 Mindestlagerkapazität für flüssige Wirtschaftsdünger oder Gärrückstände 
– 6 Monate für Betriebe mit Biogasanlagen mit eigener Aufbringungsfläche
– 9 Monate für flächenlose Biogasanlagen oder Betriebe mit mehr als 3 GVE/ha

 Gärrückstände bleiben auch nach Separierung oder Kompostierung Gärrückstände
– nach Separierung und ggf. anschließender Kompostierung muss der 

Feststoffanteil mindestens 6 bzw. 9 Monate sicher gelagert werden können 
(entsprechende Festmistlagerstätte nach der Verordnung über Anlagen zum 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV))

– durch Separierung kann nur die vorzuhaltende Flüssigmistlagerkapazität 
reduziert werden

DüV – Mindestlagerkapazitäten von 
Wirtschaftsdüngern und Gärrückständen
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Grundsatz § 12 DüV: Das Fassungsvermögen von Anlagen zur Lagerun g von 
Wirtschaftsdüngern und Gärrückständen aus dem Betri eb einer Biogasanlage, die 
als Düngemittel angewendet werden sollen, muss größ er sein, als der Zeitraum, in 
dem eine Ausbringung untersagt ist

 Sperrfristzeiträume beachten (Übersicht TLLLR Webseite)

DüV – Mindestlagerkapazitäten von 
Wirtschaftsdüngern und Gärrückständen
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Grundsatz § 12 DüV: Das Fassungsvermögen von Anlagen zur Lagerung von 
Wirtschaftsdüngern und Gärrückständen aus dem Betri eb einer Biogasanlage, die 
als Düngemittel angewendet werden sollen, muss größ er sein, als der Zeitraum, in 
dem eine Ausbringung untersagt ist

 Sperrfristzeiträume beachten (Übersicht TLLLR Webseite)

 Weitere „flexible“ Sperrzeiten beachten: wenn Boden überschwemmt, 
wassergesättigt, gefroren oder schneebedeckt ist

 Überbetriebliche Lagerung  schriftliche vertragliche Vereinbarung nötig (Bsp. in 
Fachinformation TLLLR Webseite)
 Sicherstellung, dass auch diese Anlagen den Anforderungen des WHG und der 

AwSV genügen
 Betreiberpflichten nach Anlage 7 Abschnitt 6 AwSV
 in Vereinbarung ist eindeutig festzulegen, wer Betreiber der Anlagen im Sinne 

des Wasserrechts ist und wem diese Pflichten obliegen

DüV – Mindestlagerkapazitäten von 
Wirtschaftsdüngern und Gärrückständen
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Grundsatz § 12 DüV: Das Fassungsvermögen von Anlagen zur Lagerung von 
Wirtschaftsdüngern und Gärrückständen aus dem Betri eb einer Biogasanlage, die 
als Düngemittel angewendet werden sollen, muss größ er sein, als der Zeitraum, in 
dem eine Ausbringung untersagt ist

 gasdichte Gärrestlager, welche zum Zweck der Düngung und/oder der Abgabe des 
Gärrestes im Füllstand variieren, also vollständig oder teilweise entleert werden, 
können unter Beachtung der Restfüllmenge und des Freibords auf den Lagerbedarf 
angerechnet werden

 Vorgruben dürfen nicht als Lagerstätten angerechnet werden

 Die Lagerkapazität ist nach DüV im Fall einer Kontrolle mit geeigneten Unterlagen 
nachzuweisen

DüV – Mindestlagerkapazitäten von 
Wirtschaftsdüngern und Gärrückständen
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Hilfestellung:

Kostenfreies Programm 
Lagerka

auf www.tlllr.thueringen.de 
downloadbar:

TLLLR Startseite
 Über uns
 Software 

DüV – Mindestlagerkapazitäten von 
Wirtschaftsdüngern und Gärrückständen
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 Zur Aufbringung dürfen feste separierte Gärreste bis zu 7 Tagen ab dem ersten Anlieferungstag 
ohne wasserdichte Abdeckung am Feldrand bereitgestellt werden

 Mit wasserdichter Abdeckung kann die Lagerdauer von festen separierten Gärresten bis zu 14 
Tagen betragen 

 Mieten dürfen nicht innerhalb von Sperrfristen angelegt werden

 Feldrandlagerung ist nicht auf die vorzuhaltende Mindestlagerkapazität anrechenbar

 bei Lagerung auf hängigen Flächen sind Vorkehrungen gegen das Durchsickern von 
Niederschlägen am Mietenfuß und gegen das oberflächige Ablaufen von Sickerwasser zu treffen

 Mindestabstände: 
– 50 m zu oberirdischen Gewässern und Vorflutgräben 
– 20 m zu nicht ständig wasserführenden Straßen- und Vorflutgräben 
– 100 m zu Brunnen zur Trinkwassergewinnung

 Ggf. weitere Vorgaben wasserwirtschaftlicher Anforderungen beachten (UWB Landkreis/Stadt) 

DüV – Lagerung auf landwirtschaftlich genutzten 
Flächen 

Ziel: keine Verunreinigung von Gewässern!
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DüV & ThürDüV – Informationen im Netz

Fachinformation zur Lagerung von Wirtschaftsdüngern
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 in TH 49.729 ha von Nitratkulisse 
betroffen (6,4 % der LF)

 Maßnahmen nach DüV und drei 
zusätzliche Maßnahmen nach 
ThürDüV umzusetzen

 Wirtschaftsdünger-/ 
Gärrestuntersuchung von TLLLR 
anerkanntem Labor!
 TS-Gehalt, 
 Gesamt-N-Gehalt,
 Ammonium-N-Gehalt,
 P-Gehalt

Zusätzliche Anforderungen in der Nitratkulisse

ThürDüV – Wirtschaftsdünger-/ Gärrestuntersuchung
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 in TH 356.402 ha von Phosphatkulisse 
betroffen (46 % der LF)

 zwei Maßnahmen nach ThürDüV
umzusetzen

 Wirtschaftsdünger-/ 
Gärrestuntersuchung von TLLLR 
anerkanntem Labor!
 TS-Gehalt, 
 Gesamt-N-Gehalt,
 Ammonium-N-Gehalt,
 P-Gehalt

Zusätzliche Anforderungen in der Phosphatkulisse

ThürDüV – Wirtschaftsdünger-/ Gärrestuntersuchung
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 Innerhalb Nitrat- und 
Phosphatkulisse müssen feste oder 
flüssige Gärrückstände mindestens 
einmal im Jahr von einem vom 
TLLLR anerkannten Labor 
untersucht werden

 Untersuchungen von Laboren 
außerhalb Thüringens, werden 
anerkannt, wenn diese in den 
entsprechenden Bundesländern 
notifiziert sind

 Liste wird jährlich zum 01.02. 
aktualisiert

ThürDüV – Wirtschaftsdünger-/ Gärrestuntersuchung

Zulassung Labore – zeitlich befristet! 
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 auch außerhalb der Nitrat- und 
Phosphatkulisse müssen           feste 
oder flüssige Gärrückstände einmal 
im Jahr vor der Ausbringung 
untersucht werden

 Untersuchung muss nicht in einem 
vom TLLLR anerkannten Labor 
durchgeführt werden, wird jedoch 
empfohlen

Gärrestuntersuchung außerhalb
der N- und P-Kulisse

Untersuchung außerhalb der N- und P-Kulisse
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Siehe auch Fachinformation 
zu Vorschriften zur Düngung 
an Gewässern in Thüringen 
auf TLLLR-Homepage 
(www.tlllr.thueringen.de) unter:           
 Landwirtschaft                                                              
 Düngung
 Rechtliche Grundlagen, …
 Bewirtschaftungsauflagen 

an Gewässern

Gesetzliche Rahmenbedingungen –
Bewirtschaftungsauflagen an Gewässern
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Stoffstrombilanzverordnung (StoffBilV)

 seit 2018 Pflicht für 
− viehhaltende Betriebe (≥ 50 GVE je Betrieb oder ≥ 30 ha LN mit ≥ 2,5 GVE/ha)
− kleinere viehhaltende Betriebe mit Wirtschaftsdüngeraufnahme (≥ 750 kg N)
− Biogasanlagen mit Wirtschaftsdüngeraufnahme aus SSB-pflichtigen Betrieben

 ab 2023 zusätzlich Ausweitung der SSB-Pflicht auf alle Betriebe > 20 ha  
oder > 50 GVE

− Betroffenheit: Biogasanlagen, die Wirtschaftsdünger von anderen 
stofftstrombilanzpflichtigen Betrieben aufnehmen oder Gärrückstände an 
stoffstrombilanzpflichtige Betriebe abgeben
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Stoffstrombilanzverordnung (StoffBilV)

 Aufzeichnungen über Nährstoff- (N, P) Zu- und Abfuhr auf Betriebsebene 
(Futtermittel, organische und mineralische Düngemittel, Pflanzliche und tierische 
Produkte, Tiere, Saatgut)  Betroffenheit BGA: alle Substratzufuhren zählen als 
„Zufuhr“, auch wenn sie erstmal ins Lager (Silo) kommen, Gärrückstände zählen als 
„Abfuhren“ erst, wenn sie den Betrieb wirklich verlassen

 alle Zukäufe und Verkäufe in oder aus dem Betrieb sind innerhalb von 3 Monaten 
aufzuzeichnen und anhand von Lieferscheinen oder Rechnungen im Fall einer 
Kontrolle nachzuweisen 

 alle Aufzeichnungen sind 7 Jahre aufzubewahren
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Stoffstrombilanzverordnung (StoffBilV)

 Bilanz: 1x jährlich, spät. 6 Monate nach Ablauf des Bezugsjahres

 Bewertung: zulässiger Bilanzwert 175 kg N/ha oder über betriebsindividuellen 
Bilanzwert (für rechtlich eigenständige Biogasanlagen ohne Aufbringungsfläche)

 Bei betriebsindividuellen Bilanzwert: Im Mittel von 3 Jahren darf der zulässige 
Bilanzwert den errechneten betriebsindividuellen Bilanzwert um nicht mehr als 10 % 
überschreiten

 weitere Informationen auf TLLLR-Homepage (www.tlllr.thueringen.de) unter:            
 Landwirtschaft                                                                

 Düngung 
 Rechtliche Grundlagen, (…)

 Stoffstrombilanzverordnung
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 Betreiber von Biogasanlagen haben den Empfang von Gülle, Mist, Jauche und 
pflanzlichen Wirtschaftsdüngern aus anderen Betrieben aufzuzeichnen

 Aufzeichnung aufgenommener Mengen an nachwachsenden Rohstoffen (z. B. Mais) 
oder Bioabfällen ist im Rahmen der Verbringungsverordnung nicht erforderlich

 Werden Wirtschaftsdünger oder Stoffe, die Wirtschaftsdünger enthalten (für BGA: z. 
B. Gärreste aus Gülle), das erste Mal gewerbsmäßig in Verkehr gebracht, dann ist 
dies dem TLLLR vier Wochen vorher mitzuteilen

 Werden Wirtschaftsdünger oder Stoffe, die Wirtschaftsdünger enthalten, aus anderen 
Staaten oder anderen Bundesländern nach Thüringen importiert, muss der 
Empfänger dies bis zum 31. März für das vorangegangene Jahr dem TLLLR melden 
 Name und Anschrift des Abgebenden
 Datum oder Zeitraum der Abnahme 
 Menge in Tonnen Frischmasse

Wirtschaftsdüngerverbringungsverordnung (WDüngV)
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Zur Erfüllung der Dokumentationspflichten sind vom 
• abgebenden Betrieb (Inverkehrbringer), 
• dem transportierenden Betrieb und 
• dem aufnehmenden Betrieb

Wirtschaftsdüngerverbringungsverordnung (WDüngV)

folgende Angaben zu machen:
1. Name und Anschrift des Abgebenden, Beförderers und Empfängers, 
2. Zeitpunkt der Abgabe, des Transports oder der Übernahme, 
3. Wirtschaftsdüngerart bzw. Name des Stoffes, der Wirtschaftsdünger enthält, 
4. Menge in Tonnen Frischmasse und
5. Gehalte an Stickstoff (Gesamt-N) und Phosphat in kg/t Frischmasse sowie die Menge   

des Stickstoffs aus dem Wirtschaftsdüngeranteil tierischer Herkunft in kg

 Aufzeichnungen müssen spätestens nach einem Monat kontrollfähig vorliegen

 Für Empfänger, die die Stoffe im eigenen Betrieb verwerten ist eine Frist von zwei Monaten eingeräumt

 Aufbewahrungsfrist: 3 Jahre

 Siehe auch: Fachinformation zur Verbringungsverordnung von Wirtschaftsdüngern auf Website des 
TLLLR
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Warum muss gekennzeichnet werden?
 Nährstoffgehalte sind für die bedarfsgerechte Düngung wichtig
 Sicherstellung, dass das Düngemittel keine Gefährdung für Mensch, Tier, Pflanze, 

Boden und Umwelt darstellt
 Düngemittel dürfen nur in den Verkehr gebracht werden, wenn sie mit Angaben nach 

Maßgabe der Anlage 2 Tabelle 10.1 bis 10.4 DüMV in der dort getroffenen 
Reihenfolge gekennzeichnet sind.

Hinweise zur Kennzeichnung von Wirtschaftsdüngern
und Gärresten (DüMV)

Was muss gekennzeichnet werden bzw. wer muss kennzeic hnen?
 Alle Dünger, die in den Verkehr gebracht werden
 Auch einzelne Partien müssen gekennzeichnet sein
 Kennzeichnung ist spätestens mit der Lieferung (besser vorher) vorzulegen
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Wie muss gekennzeichnet werden?
 Vorgaben für eine korrekte Kennzeichnung können der aktuellen DüMV entnommen 

werden (§ 6 und Anhang 2 Tabelle 10)
 Vorgaben sind sehr strikt (bspw. Reihenfolge der Angaben einhalten)

Einstufung des Düngemitteltyps bei Gärresten:
 In Abhängigkeit von den eingesetzten Ausgangsstoffen können Gärrückstände 

düngemittelrechtlich als Wirtschaftsdünger oder als organisches bzw. organisch-
mineralisches Düngemittel eingruppiert werden

DVK Stelle: dvk@tlllr.thueringen.de

Hinweise zur Kennzeichnung von Wirtschaftsdüngern
und Gärresten (DüMV)
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Finanzieller Wert eines Kubikmeters Gärrest

1 m³ Gärrest …………………………………

(+ Mg, S, Ca, Mikronährstoffe, 
Corg)

Nährstoffgehalte: TLL-Abschlussbericht „Integration der Biogaserzeugung in die Landwirtschaft Thüringens“ 2017, Dr. Reinhold
Nährstoffpreise April 2022: persönliche Mitteilung, Hr. Bünte (TLLLR)

*mit N-MDÄ 60 %

N*: 13,10 €/m³ (6,0 kg/m³)

P:    1,60 €/m³ (0,9 kg/m³)

K:    6,80 €/m³      (4,9 kg/m³)

=============
Summe N+P+K:

21,40 €/m³

N P K
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Finanzieller Wert eines Kubikmeters Rindergülle

1 m³ Rindergülle …………………………………

=============
Summe N+P+K:

14,40 €/m³

Nährstoffgehalte: TLL-Abschlussbericht „Integration der Biogaserzeugung in die Landwirtschaft Thüringens“ 2017, Dr. Reinhold
Nährstoffpreise April 2022: persönliche Mitteilung 2022, Hr. Bünte (TLLLR)

*mit N-MDÄ 60 %

(+ Mg, S, Ca, Mikronährstoffe, 
Corg)

N*:   8,90 €/m³ (4,1 kg/m³)

P:    1,40 €/m³ (0,76 kg/m³)

K:    4,10 €/m³      (3,0 kg/m³)
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 Auflagen und Vorschriften werden durch den gesellschaftlichen Druck steigen

 „Auf dem Laufenden bleiben“ wird immer wichtiger 
 Informationsangebote des TLLLR nutzen: 

 Fachinformationen, Feldtage, Veranstaltungen
 Website zur Düngung und Nachwachsende Rohstoffe  Biogas

https://tlllr.thueringen.de/landwirtschaft/pflanzenproduktion/nawaro/biogas

Fazit

• 08.09.2022   Acker- und Pflanzenbauforum TLPVG Buttelstedt

• 17.11.2022   Thüringer Düngungs- und Pflanzenschutztagung Erfurt 

Wichtige Termine:
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


